
Sicher haben Sie schon einmal etwas über sehr hohe 
und sehr alte Bäume gelesen, aber welche Pflanze ist 
denn nun wirklich die höchste – und ist die höchste 
auch die längste Pflanze? Wie alt können pflanzliche 
Lebewesen eigentlich werden – als Einzelindividuum 
oder als Klon? Welche Pflanze hat die größten Samen 
und welche die kleinsten? Wer wächst am schnellsten 
und wer am langsamsten? Welche Pflanze ist die teu-
erste, die seltenste, die giftigste?

Über diese und viele andere Superlative aus der fas-
zinierenden Welt der Pflanzen wird in diesem Vortrag 
zu berichten sein.

Dr. Bernd Ihl

Anmeldung unter: 0341 982210
Max. Teilnehmerzahl: 40 Personen
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Jahresrückblick 2018Vortragsabend
• Mi. 16.01. | 17:00 - 18:00 Uhr 
Das Guinness-Buch pflanzlicher Rekorde
Referent: Dr. Bernd Ihl

Die Abbildung zeigt die Seychellenpalme Lodoicea maldivica, den größten 
Samen der Welt. Er wiegt bis zu 25 kg.

Mit erneut mehr als 600 Veranstaltungen war das Jahr 
2018 wieder ein besonders buntes Museumsjahr. Dass 
diese Vielfalt unsere Besucher*innen anspricht, wurde 
besonders an der noch einmal gestiegenen Besuchs-
zahl deutlich, die 2018 die Marke von 50.000 Besuchen 
knackte. Werfen wir einen kleinen Blick zurück:

Seit Frühjahr 2018 lässt die Wanderausstellung  
„Offenland“ die Besucher*innen mit ihren außergewöhn-
lichen Dioramen in die Vogelwelt und Landwirtschaft 
Sachsens eintauchen. Auch im Rahmen der Leipziger 
Buchmesse ging es um die Lebenswelt eines besonde-
ren Vogels, als im Museum das Buch „Fritz, der Star“ 
vorgestellt wurde. Einen mystischen Abend mit Eulen-
post und Rekordzahlen verbrachten die Besucher*innen 
während der Museumsnacht im Naturkundemuseum. 
Spannend wurde es auch im Rahmen der Langen Nacht 
der Wissenschaften, an der im Museum ein Fuchsschä-
del live in 3D gescannt und ausgedruckt wurde. Natür-
lich stellte das Museumsfest unter dem Motto „Rätsel 
und Wunder der Natur“ ebenfalls ein Jahreshighlight 
2018 dar. Weiteren spannenden Themen widmeten sich 
auch  die Veranstaltungsreihe „Mikroorganismen und 
die fabelhafte Welt der Fermentation“ mit vielen inter-
aktiven Workshops und die Vortragsreihe zu kognitiven 
Fähigkeiten von Tieren mit Referenten des Max-Planck-
Institutes. Außerdem feierten zahllose Kinder zwischen 
Fuchsbau und Eichhörnchenkobel ihre Geburtstage im 
Museum. 

Wir möchten uns herzlich bei allen bedanken, die un-
ser Haus im vergangenen Jahr besucht und unterstützt 
haben und wünschen Ihnen ein erfolgreiches, gesundes 
Jahr 2019!

Ihr Team vom Naturkundemusem Leipzig



Sonderausstellung                                       Öffentliche Veranstaltungen
• Mi. 02.01. | 19:00 Uhr
NABU-Mittwochsveranstaltung: „Der Natur zur Liebe“
Vortrag: Wilde Partys, wilde Tiere, gestresste Anwoh-
ner. Diskussionsabend über Feuerwerk, nächtlichen 
Lärm und illegale Freiluftfeste.
Naturschutzbund - Regionalverband Leipzig e.V.
• Mi. 09.01. | 19:30 Uhr 
Jahreshauptversammlung
Nymphaea Leipzig 1892 e.V.
• Do. 10.01. | 18:00 Uhr 
Foto-Club-Abend: Aufgetischt (Foodfotografie)
Leitung: Jürgen Steffen
fotoclub 58 - Leipzig
• Fr. 11.01. | 16:00 Uhr
Lehrgang Stadtwald-Ökologie
Information & Anmeldung: info@enedas.de
ENEDAS e.V.
• Mo. 14.01. | 18:30 Uhr
Arbeitsabend: Rückblick auf das Falterjahr 2017
Referent: Ronald Schiller
Fachgruppe Entomologie
• Di. 15.01. | 18:00 Uhr
Austausch von Beobachtungen
Leitung: Falk Rößger
Ornithologischer Verein zu Leipzig e.V.
• Di. 18.01. | 19:00 Uhr 
Wahl des Vorstands
Vortrag: Weingartia oder Sulcorebutia?
Referent: Konrad Müller
Deutsche Kakteen-Gesellschaft e.V.
• Mi. 23.01. | 17:00 Uhr 
Arbeitsabend
Fachgruppe Mykologie
• Sa. 26.01. | 08:00 Uhr
Exkursion in die Elbaue bei Torgau (mit PKW)
Treffpunkt: Parkplatz Hornbach | Delitzscher Str.
Leitung: Falk Rößger
Ornithologischer Verein zu Leipzig e.V.
• Di. 29.01. | 18:00 Uhr 
Vorbereitung der Vorstandswahl
Leitung: Falk Rößger
Ornithologischer Verein zu Leipzig e.V.

Wussten Sie schon?                             

Postanschrift

Offenland
Sachsens Vogelwelt und 

Landwirtschaft
Eine Wanderausstellung des

 Museums der Westlausitz Kamenz

Naturkundemuseum Leipzig
Lortzingstr. 3 • 04105 Leipzig 
Tel: 0341 98221- 0 • Fax: 0341 98221-22 
E-Mail: naturkundemuseum@leipzig.de
www.naturkundemuseum.leipzig.de
Auch auf Facebook, Twitter und Instagram! 
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Eintrittspreise

Ermäßigt | Erwachsene..................................................... 1 € | 2 €
Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre..............................  0 €
Führungen & Museumspädagogik.....................  + 0,50 | 1 € 

Öffnungszeiten                     
                                   März - Okt.         Nov. -Feb. 
Di - So                      10:00 - 18:00      10:00 - 16:30     
Mo         geschlossen        geschlossen

Auch am 01.01.2019 haben wir für Sie geöffnet.

Auflösung vom Titelbild Dezember: Weißer Pfau
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Die Feldlerche ist „Vogel des Jahres 2019“

Der Gesang der Feldlerchen bildete früher die typische 
Klangkulisse unserer Agrarlandschaft. Doch heute ist 
dieser einst so häufige Singvogel selten geworden. Die 
intensive Landwirtschaft und der Mangel an Insekten 
rauben der Feldlerche Lebensraum und Futter – sie ist 
bei uns akut bedroht. Um auf den alarmierenden Rück-
gang der Lerche und anderer Feldvögel aufmerksam 
zu machen, hat die Naturschutzorganisation NABU die 
Feldlerche zum Vogel des Jahres 2019 gekürt.
Unsere Ohren nehmen Feldlerchen eher wahr als die 
Augen, denn dieser Vogel ist perfekt getarnt: Sitzt die 
Lerche auf einem Stoppelfeld oder im Getreide, ist sie 
dank ihres beige bis rötlich-braunen Gefieders kaum 
zu erkennen. Ihr einziger Schmuck besteht aus feinen, 
schwarzbraunen Längsstreifen am Oberkopf und einer 
kleinen Federhaube. Umso auffallender ist ihr Gesang: 
Die Lerchen-Männchen fliegen zum Singen auf und 
flattern dann zirpend und trillernd in einer Höhe von 
50 bis 200 Metern über dem Boden.

Quelle: natur.de


